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	Music-Beats und Video-Clips


	

	Kurz und knapp

	Fach:
Thema:
Schulform:
Jahrgangsstufe:
Verwendete Software:
Verlag / Bezugsquelle:
Technik (mindestens): 

Kosten (Lizenzform) :
Bearbeiter

Datum:
	Musik

Erstellung von Beats und Videoclips

Sekundarstufe I+II

7-13

Magix Musikmaker

www.magix.com
450 MHz prozessor, 128 MB RAM 
Grafikkarte, Soundkarte

Schulversion frei
Wolfgang Schmitt-Gauer Ernst-Reuter-Schule 1
www.ers1.de
Mail:top10@ers1.de

11. September 2005
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	Legende:

L1 sachlich
S1 Inhalt
V1 Räume

L2 medial
S2 Gliederung
V2 Zeiten

L3 sozial
S3 Gestaltung
V3 Administration

L4 affektiv
S4 Werkzeuge
V4 Vorerfahrung
	

	Beschreibung der Unterrichtssequenz (Einstieg, Erarbeitung, Auswertung)

	Einstieg: 

Die Schüler klären die instrumentalen Bestandteile durch Analyse bekannter Beats: Schlagzeug, Bass als Grundlage. Akkordische Riffs von Gitarre, Keyboard, Synthie. Gesangselemente und Spezielle Effekte (Percussion, Synthie). Später Entwicklung harmonischer Abläufe

Einführung in die Benutzung des Sequenzerprogramms. Nutzung der Sampledateiensammlungen. Transportfeld, Cut-Copy-Paste-Funktionen.

Erarbeitung:

Bei der Arbeit mit MusikMaker geht es insbesondere um die „Komposition“ von Musikstücken aus Audio-Samples. Dieses „Kom-ponieren“ – Zusammensetzen im ureigensten Sinne - vollzieht sich sehr intuitiv, indem aus Sample-Sammlungen geeignete Elemente eines Musikstücks ausgewählt werden und in einem Arrangementfenster grafisch angeordnet werden. Dadurch wird ein ansonsten „unsichtbarer“ akustischer Erlebnisprozess durch die grafische Anordnung in eine „überschaubare“ Darstellung überführt und kinderleicht handhabbar gemacht. 

So entsteht aus Drumpatterns, Bassläufen, Gitarrenriffs und vokalen Einwürfen in Minutenschnelle ein kleines professionell erscheinendes Musikstück. Eigener Gesang kann hinzugefügt, durch Klangeffekte verfeinert oder gar verfremdet werden, so dass schnell deutlich wird, welch kreativen Möglichkeiten sich hier eröffnen, auch wenn die Schüler nicht die Fingerfertigkeit eines Eric Claptons oder die Genialität Beethovens besitzt.

Die Beats können außerdem auch fachübergreifend Grundlage für die Dichtung von Sprechgesängen und Rapstücken sein.

Der MusicMaker zeichnet sich weiterhin dadurch aus, dass ganz unproblematisch nach dem gleichen Prinzip vorgegebene oder eigene Videoelemente  mit der Musik verbunden werden können. So entstehen in kürzester Zeit feine Musik-Video-Clips, um nicht nur in Grundzügen zu zeigen, wie solche Produkte heute entstehen, sondern auch die Schüler selbst kreativ werden zu lassen.

Weitere Anwendungen: Vertonung und Kommentierung von Filmen.

Natürlich können dann auch wie  nebenbei als Gestaltungsaufgaben die Elemente der klassischer Formenlehre experimentell und kreativ erarbeitet werden.

Auswertung:

Gegenseitige Vorstellung, Austausch, Hörkontrollen, Sprechproben. Entwicklung von Qualitätsmerkmalen



	Verwendungskontext (Aufwand zur Umsetzung im schulischen Alltag)

	Räume

(V1)
	Computerraum, PCs, Kopfhörer für alle Schüler (ggf. mit Mikrofon). Kopfhörerdoppelstecker für Arbeit in Zweiergruppen.


	((((

	Zeiten

(V2)
	Mindestens 8 Stunden. Ansonsten Beliebig ausbaubar: durch eigene Aufnahmen, Videoeinbindung und Bearbeitung. Schon nach 2 Stunden erste vorzeigbare Ergebnisse.


	(((((

	Administration

(V3)
	Für jeden Rechner ist eine individuelle Schulversion nötig. Dort ist bereits ein vorgegebener Soundpool vorhanden. Besser ist die beliebige Aufstockung durch entsprechende Sample-CDs, die auf den Computerfestplatten abgelegt sein sollten


	((

	Vorerfahrung

(V4)
	Musiktheorie: Aufbau von Beats

Computer: gering, Cut-Copy-Paste, Sequenzerprinzip, Schulungsvideo.


	((((


	Software (Qualität des eingesetzten bzw. hergestellten Software-Produkts)

	Inhalt

(S1)
	Anordnung von Sound-Samples. Audio-Aufnahme. Video-Einbindung. Effektbearbeitung (Hall, Pitch, Tempo, Verzerrung, Equalizer)


	(((((

	Gliederung

(S2)
	Intuitiver Zugang


	(((((

	Gestaltung

(S3)
	Etwas duster (dunkelblaue Grundfarbe, kontrastarm)


	(((

	Werkzeuge

(S4)
	vielfältig


	((((

	Lernhandlungen (Qualität der Lernerträge auf Seiten der Schüler)

	sachlich

(L1)
	Kreative Musikgestaltung auf zeitgemäßem Niveau.


	(((((

	medial

(L2)
	Ergänzung der sonst eher visuellen Beschäftigung mit den Medien durch das auditive Element.


	((((

	sozial

(L3)
	Zweiergruppenarbeit, Ergänzung durch Bandeinsatz


	(((

	affektiv

(L4)
	Viel Spaß, Förderung der Experimentierfreude


	(((((

	Fazit und Empfehlungen

	Beeindruckend sind die unproblematische Installation, schnellen Erfolge und vielfältigen Einsatzmöglichkeiten, so dass multimediale Ergebnisse auf quasi professionellem Niveau möglich sind.



	Raum für Bildschirmkopien

aus einer Lernsoftware oder einem Schülerprodukt
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Hessischer Kompass für Bildungssoftware
www.medien.bildung.hessen.de

